
Protokoll der LAK vom 01.10.2011 

 

TOP 1: Begrüßung, Formalia  

Anwesende Hochschulen (8): Uni Mannheim, PH Karlsruhe, PH Ludwigsburg, KH 
Freiburg, PH Freiburg, HS Furtwangen, MH Freiburg, Uni Heidelberg 
Gäste: fzs, DHBW 

TOP 2: Rundlauf der Hochschulen 

Präsidium:  

 Das Grundgerüst der neuen Website steht. Es müssen nur noch die letzten 
Daten eingepflegt werden. 

 Ab 7.10.2011 soll es regelmäßige Treffe mit Alexander Salomon (Sprecher für 
studentische Belange der Grünen im Landtag) geben, etwas alle 6 Wochen 

 15.10.2011 wird das Präsidium einen Vortrag zum Thema VS bei der Grünen 
LAG Hochschule halten 

 VS-ReferentInnen von verfasste-studierendenschaft.de können über Vincent 
(U-AStA Freiburg) gebucht werden. 

Uni Mannheim: VS Diskussionsgreis wurde gegründet, veröffentlichen regelmäßig 
ein Magazin, Vergleichsnoten für BA Studiengänge werden eingeführt 

PH Karlsruhe: Wechsel im AStA Vorsitz, Einführung der neuen POen macht viel 
Arbeit, Rektoratswechsel in vollem Gange 

PH Ludwigsburg: auch viel zu tun mit der Einführungen der neuen POen, ansonsten 
nichts wichtiges 

KH Freiburg: Da sie in kirchlicher Trägerschaft sind, ist die Abschaffung der 
Studiengebühren für ihre Hochschule nicht verpflichtend und werden deshalb 
vermutlich nicht angeschafft. 

Uni Freiburg: Es gibt einen VS Arbeitskreis und eine Broschüre zum Thema. 
Kämpfen für die Abschaffung der Anwesenheitslisten. Weiterhin werden an der Uni 
die BA Studiengänge umstrukturiert. 

PH Freiburg: KuCA bleibt! Es gibt einen AK zum Thema VS. Weiterhin sind auch die 
neuen POen Thema. 

HS Furtwangen: Haben einen VS AK. 

MH Freiburg: gestalten neue Studienordnungen. 
 
TOP 3: Rechenschaftsbericht/Entlastung des scheidenden Präsidiums(Anlage) 

Präsidium stellt ihre Arbeit der vergangenen Amtszeit vor. 
 Präsidium wird entlastet. 



TOP 4: Wahl des neuen Präsidiums 

Vorstellung der KandidatInnen: Laura, Marie und Christoph 

Aussprache über die KandidatInnen, ohne KandidatInnen. 
Es gibt keine weiteren Fragen an die KandidatInnen. 

Geheime Wahl: Alle drei werden Einstimmig gewählt. 

Einschub: Bewerbung von Johannes Wagner auf die Koordinationsstelle Verfasste 
Studierendenschaft. 

Johannes wird vorgestellt:  
Promoviert zur Zeit an der Uni Bremen (demokratische Bildung), war lange Jahre in 
der FSK Heidelberg aktiv und hat sich intensiv mit dem Thema VS befasst. 

Johannes Aufgaben wären: Beratung der Hochschulen bei der Einführung der 
Verfassten Studierendenschaft. Erarbeitete Satzungen können an ihn geschickt 
werden, er würde dies dann „Korrektur lesen“. 
Die Aufwandsentschädigung wird vorerst vom U-AStA Freiburg übernommen, 
unterstützt von Nordhochschulen. Finanzielle Beteiligungen anderer Hochschulen 
wird gerne gesehen. 

Wahl: Johannes wird einstimmig gewählt. 

TOP 5:  Bericht des AK Lehramt  

Der LAK AK LA arbeitet weiter am Konzept eines idealen Lehramtsstudiums. 

Haben herausgefunden, dass die Landes Arbeitsgemeinschaft der Grünen Fraktion 
sich am 15.10.2011 im Landtag treffen. AK Lehramt will der LAG Input geben. 

Vorstellung des internen Positionspapieres des LAK AK LA und Besprechung 
desselben. 

Einladung an alle Interessierten, beim LAK AK LA teilzunehmen. 

TOP 6: Diskussion und Planung für das kommende Jahr/Themen für die LAK 

 VS 

o Hochschulen in privater oder kirchlicher Trägerschaft 

o VS-Infoflyer – landesweit 

o AK-VS 

 Zwangsexmatrikulation bezügl. auslaufender Studiengänge (Gibt es das bei 

uns?, Was können wir ggf. dagegen tun?) 

 Begleitung der neuen PH-Prüfungsordnungen 

 Duale Hochschule 

Betriebe über AStA-Tätigkeit informieren 

Akzeptanz von Engagement 



 Thema Anwesenheitspflicht (großes Problem an Uni Freiburg, an anderen 

Hochschulen gemischt) 

 Datenschutz in Lernplattformen (an Schulen und Hochschulen) 

 Kompetenzzahlungen Studiengebühren für nicht konsekutive  

Masterstudiengänge bzw. kirchliche Hochschulen 

 Masterstudiengänge  Kosten 

 Teilzeitstudiengänge 

 Minderjährigenproblematik (es gibt immer mehr minderjährige Studierende) 

Teilnahme an Exkursionen, Mietrecht von Minderjährigen 

(Studentenwohnheime) 

 Studierende mit Kindern/Beeinträchtigungen 

 Studentenwerke 

 

TOP 7: Finanzen 

Abrechnung folgt. 
LAK Finanzen fast Konstant zwischen 600 und 730 Euro. 
Belege und Abrechnungen im U-AStA Freiburg einsehbar. 

TOP 8: Sonstiges 

Etherpad der FSK Heidelberg in ist in Arbeit, geht bald in die erste Testphase. 

Termie:  

 LAK AK LA 11./12. November in Mannheim 

 13.November LAK Mannheim 

 30. Oktober AK-VS in Heidelberg 

 

 


